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Rollenspiel 
 

Musterlösung 
 
Bauer,Michel: 21 Jahre, alleinstehend Bauer Hans, 29 Jahre, verheiratet, 4 Kinder 
Sei gegrüßt, Hans. Wie geht es dir?  
 Ach, Michel, mir geht es gar nicht gut. Ich 

denke, ich werde mich in die Abhängigkeit des 
Grundherrn begeben. 

Du willst wirklich dem Grundherrn Grund und 
Boden überlassen? Dann bist du der Willkür 
des Grundherrn ausgesetzt! Denke doch nur, 
dass der Grundherr Recht spricht. Wenn du 
Streit mit ihm hast, wird er ganz sicher nicht 
in deinem Sinne entscheiden. 

 

 Ja, das stimmt, aber ich habe Angst um meine 
Familie. 

Ich verstehe dich. Aber wenn du dich in seine 
Abhängigkeit begibst, kannst du nicht mehr 
selbst über dein Leben bestimmen. Er wird 
zum Beispiel mit entscheiden, wen deine 
Kinder heiraten werden. 

 

 Ich stimme dir zu. Für dich ist es leichter, ich 
habe aber eine Familie. Meine Tochter ist 
krank. Als unfreier Bauer hilft mir der 
Grundherr. 

Das stimmt. Aber du musst dem Grundherrn 
Abgaben leisten: Du musst ihm einen Teil 
deiner Ernte und deiner Tiere geben. 

 

 Da hast du Recht, aber dafür muss ich keinen 
Kriegsdienst leisten. Wer bewirtschaftet denn 
die Felder, wenn ich nicht da bin? Ich habe auch 
gar kein Geld für die Kriegsausrüstung. 

Außerdem musst du Frondienste auf seinem 
Hof verrichten: Du musst die Ernte einholen, 
sein Vieh hüten und Reparaturen an seinem 
Hof durchführen. Auch deine Frau muss 
Dienste leisten und zum Beispiel für ihn nähen 
oder den Garten pflegen. 

 

 Das ist richtig. Ich glaube aber, mein Leben ist 
besser, wenn ich einen Grundherrn habe, der 
mich beschützt. Was mache ich denn, wenn mein 
Hof angegriffen wird? Dann habe ich 
niemanden, der mich und meine Familie 
beschützt. 

Das sehe ich anders, denn viele Grundherrn 
kümmern sich nicht gut um die unfreien 
Bauern. 

 

 Ich weiß. Aber ich bin sicher, dass mein 
Grundherr sich gut um uns kümmern wird. 

Ich teile deine Meinung nicht. Für mich kommt 
es nicht in Frage, meine Freiheit aufzugeben. 
Überlege dir das nochmal. Leb wohl. 

 

 Ade, Michel. 
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1  Eine Reise durch die Zeit

01 Jeder Mensch hat Geschichte
1	 –
2	 Geschichte berichtet von der Vergangenheit. Der Zeitstrahl 

bringt die Geschichte in eine richtige zeitliche Reihenfolge. 
Alte Gegenstände helfen dir, dich zu erinnern.

3	 4  2016 kommt Leonie in die Schule. 5  Seit 2018 nimmt 
sie Flötenunterricht. 1  2010 wird Leonie geboren. 2  2014 
bekommt Leonie ihr erstes Fahrrad. 6  2020 kommt Leonie 
in die 5. Klasse. 3  2015 fällt der erste Milchzahn heraus.

4	 individuelle Schülerlösung

02 Vergangenheit, Gegenwart, Zukunft
1	 –
2	 Vergangenheit Gegenwart Zukunft
1989 2001 … 2030

3	  im 20. Jahrhundert
4	 1. die Sekunde, 2. die Minute, 3. die Stunde, 4. der Tag,  

5. der Monat, 6. das Jahr
5	 Die älteste Uhr heißt ägyptische Auslaufuhr. Die Dosenuhr 

(Q2) ist jünger als die arabische Sonnenuhr (Q4). Die arabische 
Sonnenuhr (Q4) ist jünger als die ägyptische Auslaufuhr (Q3). 
Die Smartwatch (Q5) ist am jüngsten.

03 Woher wir wissen, was früher war (2)
1	 –
2	 Alte Briefe und Burgen kommen aus der Vergangenheit.
	 Wir nennen diese Dinge Quellen.
	 Die Experten für die Vergangenheit heißen Historiker.
	 Bücher, Filme und Ausstellungen über die Vergangenheit 

nennen wir Darstellungen.
3	

B B E R U A K T

U R K U N D E G

R I K I R C H E

G E B N J H D M

S F M E R N O Ä

V L F O T O K L

J K Z T W I P D

S E S T A T U E

4	 Quellen geben Auskunft über – die Vergangenheit.
	 Historiker ordnen – die Informationen.
	 Historiker schreiben – Bücher über die Vergangenheit.
5	 Historiker forschen über die Vergangenheit.
	 Historiker untersuchen viele Quellen.
	 Historiker stellen ihre Ergebnisse in Filmen und  

Ausstellungen dar.
	 Historiker bewerten die Informationen.
	 Historiker streiten über die Geschichte.

2  Vom Leben der frühen Menschen

04 Jäger und Sammler der Altsteinzeit
1	 –
2	 Die Frühmenschen
	 — lebten — in Gruppen. 

— wohnten — in einfachen Hütten aus Ästen. 
— sammelten Pilze, Beeren und Früchte. 
— jagten — Tiere. 
— zogen weiter, — wenn sie keine Nahrung mehr hatten.

3	 Die Frühmenschen brauchten das Feuer,
	 1. weil es für das Überleben wichtig war. 

2 weil es wilde Tiere fernhielt. 
3. weil es Wärme und Licht spendete. 
4. weil die Frühmenschen Nahrung über dem Feuer brieten.

4	 Der Faustkeil war für die Frühmenschen wichtig,
	 weil sie damit Äste schneiden konnten, weil sie damit Tiere 

töten konnten, weil sie damit Werkzeuge herstellen konnten.

05 Die ersten Bauern
1	 –
2	 Frühmenschen, die Nahrung sammeln: Sammler
	 Frühmenschen, die Tiere jagen: Jäger
	 Samen in die Erde bringen: säen
	 Tiere liefern: Fleisch
	 Menschen, die Tiere züchten: Viehzüchter.
	 Menschen, die einen Acker bearbeiten: Bauern
	 Getreide wächst auf: Feldern
	 Die neue Zeit heißt: Jungsteinzeit
	 Lösung: Die Menschen werden sesshaft.
3	 Sie rodeten die Wälder.
	 Sie bauten Häuser.
	 Sie legten Felder an.
4	

06 Erfindungen in der Jungsteinzeit
1	 –
2	
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3	 Die Menschen spezialisierten sich auf die Herstellung 
einzelner Produkte. Das waren die ersten Handwerker. Ihre 
Produkte tauschten die Menschen auf einem Markt. Händler 
zogen von Dorf zu Dorf.

Häuser bauen

Tiere züchten

Vorräte halten

Felder bearbeiten
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